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Aarlsrutztt L tit « » g.
Nr. ISS . Sonntag , den 10. Juni 1S3S .

Baden .
Karlsruhe , den 9 . Juni . Die Nummer 23 deS

großherzoglichen Staats - und Regierungsblatts vom Heu¬
tigen enthält :

I . Eine Bekanntmachung gr . Ministeriums des großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 17 .
April d . I . , die Uniformirung der Zivilstaatsdiener betr . ,
des Inhalts : In Folge höchsten Reskripts aus großh .
Staatsministelium vom 5 . d . M . , Nr . 575 , wird daS
nachfolgende , von Seiner königlichen Hoheit dem Großher¬
zog gnädigst genehmigte , Uniformsreglement für die Mini¬
sterien der Justiz , des Innern und der Finanzen und für
die denselben untergeordneten Zentral -, Mittel - u . Lokal -
behörlen andurch mit dem Bemerken bekämet gemacht ,
daß dadurch den bestehenden Rangverhältnissen in keiner
Weise präjudizirt werde . ( Folgt nun das fragliche Um¬
formsreglement in 6 88 -1

II . Eine Bekanntmachung des gr . Ministeriums des
großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten in
Betreff der Ertraposttare und der Estafettenrittgebühr , fol¬
genden Inhalts : In Folge höchster Entschließung aus gr .
Staalsministerium vom 23 . v . M . , Nr . 960 , wird an -
mit , unter Bezugnahme auf K. 3 der diesseitigen Bekannt¬
machung vom 9 . Mai dieses Jahres ( Regierungsblatt Nr .
21 , Seite 182 ) , die Ertraposttare vom 1 . Juli dieses
Jahres an auf Einen Gulden zwanzig Kreuzer , sowie die
Estafettenrittgebühr auf Einen Gulden vierzig Kreuzer pr .
Pferd und einfache Post gesetzt.

Ul . Die Veröffentlichung einer Reihe von Stiftungen
zu kirchlichen , milden oder gemeinnützkichen Zwecken .

» Waghäusel , 7. Juni . Heute Nachmittag hatten
wir das Glück , II . kk. HH . den Großherzog und die Groß -
zogin mit Ihren durchlauchtigsten Kindern , dem Erbgroß¬
herzog , der Prinzessin Alerandrine und dem Prinzen Frie¬
drich Hoheiten , auf der Rückkehr von Heidelberg über eine
Stunde bei uns verweilen zu sehen . Höchstsie bestichten
die, brer von der vaterländischen Gesellschaft für Zuckerfa -
brikatiou errichtete , Zuckerfabrik und Raffinerie , deren Bau
erst im August des vorigen Sommers begonnen wurde
und die in wenigen Tagerr , nach Schutzenbach ' s Methode
eingerichtet , die Arbeit beginnen wird . Ihre königli¬
chen Hoheiten , welche immer ein Vergm

'
igen an dem ge¬

deihlichen Fortgange vaterländischer Unternehmungen ha -
den , und dies jüngst wieder so huldreich bei der Besichti¬
gung der großen Spinnerei bei Ettlingen zu erkennen ga¬
ben , geruhten auch diesem , mit dem Ack

'
erbaue so innig ver¬

bundenen , Industriezweige Ihre besondere Aufmerksamkeit
und den hier getroffenen Einrichtungen Höchstihren Bei¬
fall zu schenken.

— Der „ Deutsche Courier " schreibt aus Mannheim v.
6 . Juni : Morgen feiert Se . Erz . der Generallieutenant
und Divisionär , Frhr . v . Stockhorn , sein 50jähriges Dienst¬
jubiläum svergl . K . Z . vom8 . und 9 . Junis ; deswegen mach¬
ten ihm heute die geistlichen und weltlichen Behörden , das
gesammte Offizierkorps , so wie die Vorstände des Kunst -
nnd naturhistorischen Vereins ihre Aufwartung , um dem
verdiente » Krieger die ungeheuckeltsten Wünsche darzubrin¬
gen zu dem schönen Feste , welches dem allgemein verehr¬
ten General nach so vielen verhängnißvollen Jahren noch
in voller Kraft zu erleben von der Vorsehung vergönnt
ist . Treu und redlich hat er stets seinem Fürsten und Va¬
terlande gedient , und während seines hiesigen Aufenthalts
sich die ungetheiltr Hochachtung und Liebe nicht nur seiirer
Untergebenen , sondern auch der übrigen Bewohner der
Stadt in einem hohen Grade erworben . Ohne je seiner
Stellung etwas zu vergeben , stand er mit allen Behörden
stets im besten Einverständniß , und bei Gefahr drohenden
Ueberschwemmungen zeigte er durch Anordnung zweckmä¬
ßiger Vorkehrungen jedesmal seine unermüdete Thätigkeit .
Darum wurde demselben heute von der städtischen Behör¬
de , aus dankbarer Anerkennung seiner Verdienste , eine sehr
zierlich aus Silber gefertigte Bürgerkrone überreicht . Das
Ofstzierkorps hat eine sinnreiche , das Fest bezeichnende , Me¬
daille fertigen lassen . Auch die Unteroffiziere wollten ihr
Scherslein beitragen , indem sie ihrem verehrten General
einen geschmackvollen silbernen Pokal zum Andenken über¬
reichten .

B a i e r n .

Rheinschanze , 7 . Juni . Gestern wurde uns die
glückliche Uederraschung zu Theil , S . M . unfern allgelieb¬
ten König auf einer Reise von ÄffchaffeIburg nach Ger¬
mersheim in Begleitung des Grafen v . Saporta bei unS
zu seheir . S . M . geruhten in dem Hause des Hrn . Lich-
tenberger abzusteigen , dort die k. Beamten und Affociös der
Handlung zu cmpfairgen und die Hafenanstalten , Lager¬
häuser re . in Augenschein zu nehmen . Mit freundlicher
Herablassung erkundigten sich Se . M . nach allen Details ,
besonders in Bezug auf Handel und Schifffahrt , und trotz
des regnerischen Wetters begaben sich Allerhöchsidiesclben
auf die , aiB Holland gerade im Freihafen angelegten ,
Schiffe von Tillmann und Baudomn . Se . Erz . der großh .
bad . General v . Stockhoru begab sich von Mannheim hier -
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her, um ln, Namen seines Souveräns Se . Maj . zu bewill-
kommen. S . M statteten demselben Höchstihren Dank
für Liefe Aufmerksamkeit ab , und gratulirten mit aufrich¬
tiger Herzlichkeit diesem hochverdienten Militär zu seiner
.50jährigen Dienstjubelfeier . (M . I .)

Speyer , 7 . Juni . GesternAbend wurde unsere ganze
Stadt durch die Nachricht überrascht , S . M . der König
seyen eben (nach 7 Uhr) hier eingetroffen , nachdemHöchft-
dieselben, von Aschaffenburg kommend, bei Oppenheim den
Rhein passirt , und von Oggersheim aus sich auf eine
Stunde nach der Rheinschanze begeben hatten. Alsbald
war das Post - und Gasthaus zum Witteisbacher Hose,
kn welchem Se . Mas . adgestiegen waren, von einer ju¬
belnden Menge umgeben . Auch fand um lO Uhr ein Fak -
kelzug statt. S . W. sind heute um 8j Uhr nach Germers¬
heim gereist , um die dortigen FestungSbautm in Augen¬
schein zu nehmen . Höchstdieseldentrafen nach Mittag wie¬
der hier ein . Um 3 Uhr fand die Vorstellung sämmtli-
eher Beamten statt. Auf diesen Abend ist ein Ball tim
Harmoniesaale) veranstaltet . Morgen früh werden sodann
Se . Maj. die Reise nach Aschaffenburg antreten.

tN . Sp . Z .)
Aschaffenburg, 7. Juni . S . H . der Prinz Luit-

pold beehrte am 2 - d . W . das hier garnisonirende Linien-
insanterieregiment Zandt mit einem Besuche in der Kaserne,
wo in Höchstveffen Gegenwart die Unteroffizierschulesämmt - .
liche militärische Ererzltieu durchsührte, und dieselbe sich
der höchsten Anerkennung ihrer vollkommenen Ausbildung
zu erfreuen hatte . Der Prinz trug bei dieser Gelegenheit
die Uniform unserer Artillerie . — II . MM . haben gestern
allergnädigst geruht, einen Festball von Gerte der hiesigen
KasinogeseUschaft anzunehmen , welcher denn am künftigen
Montage ftatifinden wird. Man erwartet aber hierzu noch
die weitere allerhöchste Bestimmung , ob die Hofchargen und
kon. Stellen auf demselben in Uniform oder Zivilsracke zu
erscheinen hätten . — Das , bei den Katholiken hochgefeiert «,
FrohnleichnamSfest wird nächstens dahier mit einer nie ge¬
sehenen Würde und Pracht gefeiert werden . S . M . der
König wohnt der Prozession selbst bei . Alle Hofchargen ,
alle Staatsbeamten »c . haben dabei in Galla zu erscheine.
— Ja Wilddiebe bekanntlich auch die höchsten . Festtage nicht
achten , so begab sich der kön . Revierförster Mostaff von
Schöllkrippen , k. Landgerichts Alzenau , am verflossenen er¬
sten Pfingsttage mit dem k. Hülfspersonale in die Forste ,
wo man sich in mehrere Richtungen vertheilte und auf eine
Rotte Wilddiebe stieß, die, indem sie mittelst Anlegung der
Gewehre bedrohlich wurde, eines der Hülfsinoividuen nö-
thigte , Feuer zu geben . Auf diesen Schuß , einen Schrot¬
schuß auf den Unterleib , auf 10 Schritte Entfernung, fiel
der , als Wilderer, Raufer u . s. w . berüchtigte , Johann
Metz von Sondercahl, todt nieder . DaS Jagdschutzindivi-
duum . das ihn getödtet, hat sich selbst vor Gericht gestellt ,
um die Anzeige zu machen . Es ist seines streng morali¬
schen Wandels wegen allgemein geachtet. -— Am verflos¬
senen zweiten Pfingsttage, Nachmittags, wurde einer der
vorderen von den 4 Thurmen des hiesigen kön . Schlosses
vom Gewitter getroffen. Der Blitz traf den Adleiter, und

so ging es ohne Schaben ab . — Obgleich das Holz hier
schon recht theuer ist , so fängt eS an wieder mehr im Preise,
selbst im Holzhofe, zu steigen . Auch die Lebsucht ist hier
nicht eben wohlfeil. Die Magistrats Brodtare für den Mo»
nat Juni rst so, daß , unter andern , der Laib Roggenbrot»
von 5 Pfunden b . G . auf 17 kr. zu stehen kommt. Das
Pfund Ochsenfleisch kostet 12 kr . und LaS Pfd . Schweine¬
fleisch 13 kr. Ks ist nicht leicht ein cheuerer Ort in un¬
serem Königreiche, als dermalen Aschaffenburg.

Wür -temberg .
Der S Mrk. vom 18 . -enthält folgende sehr zu beher¬

zigende „ Aufforderung" .: Run ist die Zeit gekommen , wo
sich die so sehr schädlichen Ringelraupen , welche sich die¬
ses Jahr in ausserordentlicher Menge zeigen , zu verpup¬
pen beginnen und an Gebüschen anzutreffen sind. Einsen¬
der dieses erinnert alle Baumbesitzer daran , sie vertilgen
zu lassen , ebenso macht er brave Ortsvorsteher aufmerk¬
sam , die Schulkinder zu beordern , dieselben zu vertilgen ,
aber auch dafür zu sorgen , daß ihnen eine kleine Beloh¬
nung dafür gereicht wird ? dann wird man den guten Er¬
folg schon in diesem Spätsoinmer erkennen , -daß wir nicht
so viele Tausende von Schmetterlingen erblicken . Jetzt ist
die rechte BertilguugSzest , und wer solche versäumt , hat
sich selbst zuzuschreibeu , wenn ihm kein Obst bleibt . Die
zweckmäßigste Art , jene Raupen zu vertilgen , ist , wenn
man Morgens oder Abends , wo sie in den Gabeln der
Aeste beisammen sitzen , mit alten Lappen zerquetscht . Man
kann so öfters mehrere Hunderte auf einmal tödten.

Dänemark .
Koppenhagen , 28 Mai. Die k. Entschließungen

auf die 12 Anträge der letzten schleSwig ' schen Stände , die
jetzt erst bekannt geworden sind , gehen dabin , daß von je¬
nen Anträgen zwei vollständig abgeschlagen sind ( Oeffent-
lichkeit der Ständeversammluvgen und Verfahren in Preß- ,
sacken ) , einer zur Zeit abgeschlagen «Aufhebung des Lotto ) , ,
einer in der Hauptsache abgeschlagen l Aiifyebung der ReichS -
bankgeldrecknunz ) , zwei sollen in Erwägung gezogen wer- i
den (allgemeine Wehrpflicht und Armenwesen ) , vier sind
zum Theil zugestayden (Reguiirung der Finanzen , Bank¬
institut , Druck der Verhandlungen und städtisches Brand-
kassewesen ) , zwei endlich zugestanden und soll der Ausfüh¬
rung vorgearbeitet werden (Sporteltare und harderslebt «
ner Kirchensache .) ( Ndd . Bl .)

Preußen .
Se . Maj . der König haben geruht , Sr . königl. H"heit

dem Kronprinzen von Hannover und Sr . königt. Hobelt
dem Prinzen August von Wüttemberg den schwarzen Ad¬
lerorden zu verleihen .

Berlin , 2 - Juni. Während die Kaisen» von Ruß¬
land fortwährend unpäßlich ist , sieht man den Kaiser täg¬
lich inmitten unserer Bevölkerung und voller Theilnabme
für die großartigen hier konzerttrirten Werkstätten der Wis¬
senschaft uno der Kunst . Auch die Niederlagen unserer
gewerbfleißigen Mitbürger besucht er häufig , und dabei
begegnet eS ihm wohl zuweilen, daß ein ehrlicher Fabrikant ,
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der den im Zivilrock gekleideten Kaiser , seinem Wunsche
gemäß , mehr erkennt , oder n-enigstens so thut , als ob er
ibn nicht kenne , von dem unheilbarenSchaden spricht, der
der deutschen Industrie daducch erwächst , daß Rußlaiw ihr
die früher offen gewesenen Durchgangswege nach dem
Orient versperrt . Der Kaffer ist freundlich- genug , dies
obne Mißstimmung mit anzuhören , und keinen Laden zu
verlassen , ohne reichliche Bestellungen gemacht zu Hadem
Die Ateliers unserer berühmteren Künstler stird jetzt andre
Reihe gekommen , und mehreren , wie iramentlich dem
Bildhauer Wichmann , hat er bereits sehr ehrenvolle Auf¬
träge zu neuen Arbeiten erkheilk . Uebrall läßt seine per¬
sönliche Erscheinung einen sehr angenehmen Eindruck zu¬
rück , und soffindet man eShier auch leicht erklärlich,, daß
Männer , die , wie z . B LordDurham , mit fast radika¬
len und dem russischen Selbstherrscher nichts weniger als
zugethanen Gesimmngen nach Sr . Petersburg gekommen ,
fast begeistert für die Persönlichkeit deS Monarchen waren,
als sie die nordische Hauptstadt wieder verließen . — Ein
Fest , weniger glänzend , aber nicht minder interessant , ga¬
ben vorgestern die Künstler Berlins , Maler sowohl als
Bildhauer , dem gegenwärtig hier anwesenden berühmten
französischen Meister Hvracr Vernet. Mancherlei schöne
Toaste , zwar in schlechtem Französisch , aber wohlmeinend
für die Kunst der Deutschen sowohl als der Franzosen ,
wurden dabei vom alten Schadow mW von Andern auS-
gebrachl . Hr . Vernet bat hier eine große „Parade Na¬
poleons « ausgestellt , die er lm Aufträge des Kaisers Ni¬
kolaus gemalt , unv hier mit den letzten Piuse l strichen
ausgestaltet hat. Die Arbeit sowohl als der Künstler
hat sich in Berlin vielfacher Theilnahme zu erfreuen .

( A . Z .)
Berlin , 2 Juni . Der Professor Rheinwalo hat

m>t heute seine amtlichen Mrhättnsse zur Staalszeiturrg
niedergelegt. (Elb . Zt. > sDie neuesten Numuiern der Ll .
Zlg . sind unterzeichnet r „ In Vertretmugdes Redakteurs:.
Wentzei " .s

Belgien !.

Gent , 1 . Juni . Ein Ereigmß , daS die größtenUn-
glücke hätte veranlassen können , hat diesen Morgen eimn
großen Theil der Bevölkermrg dieser Stadl erschreckt . Ge¬
gen 4j Uhr war der Maschinist. deS Hrn. Loilsbergh ,
Baumwollfabrikanten in der Slraßs St . Marguerile , te-
schäftigk , zu Heizen , als er glaubte , sich eimn Augenblick
entfernen zu können, mn den andre Thüre klopf twenAr-
beilern zu öffnen Plötzlich hört man eine schreckliche Er -
piosiou ; es war , als - ob 25 - Feirerfchlmwe auf e i nmal
gelöst worden wären. Der Kessel war gesprungen, die
Maschine drang durch eine dicke Mauer und ward gegen
einen Kohlemvagen, der im Hofe stand , geschleudert. Alte
Maschinen suw zernichtet , ein Theil der Fabrik istin Triun-
meru . Die benachbarten Hiuser haben viel geldttew z große
Steine wurden über die Dächer eine weite Strecke forlge -
fchleudert. DaS Kamin der Fabrik deS Hrn . Lousbergh
stößt große Besorgnisse ein ; Maurer haben erklärt , daß
es einzustürzxn drohe , so sehr ist es durch die Explosion er¬

schüttert worden . Kein schweres Unglück ist zu beklagen .
Ein junges Mädchen ist bloS leicht verbrannt worden . Eine
Viertelstunde späier häkle die Erptostvnmehr als 100 Men¬
schen daS Leben gekostet.

Schwe i z .
Basellandschaft . In der ersten Sitzung des neu¬

en Verfasiungsrathes ereignete sich folgende pvssirliche Sze¬
ne. Die VerfaffungSräthe sollen den Eid leisten , da macht
Hr . (General) Bufer denAntrag : Den Eid lieber bei Seite
zu- taffen , da man- ihn doch nicht halte. Die alte Verfas¬
sung sey trotz dem Eide nicht gebandhabt, und die Staats -
rechmmgen trotz dem Eide nicht eingercichk worden . — Als
der Verfassungsrath in den Antrag Buser's mcht einqehk ,
so erhebt sich Buser , schwört nicht und verläßt den Saal .
Herauf folgt nachstehende D 'skussionr Gebmann ermahnt
zur Ordnung , es harwle sich jetzt um Buser. Brobbeck :
Es scheint , daß Bnser den Eid selbst nicht halten wolle;
er wußte ja , daß der Eid vorgeschrieben ist , also hätte
er die Stelle nicht annehmen sollen , wenn- er mcht schwö¬
ren wollte ; wir köiulen keine Notiz nehmen von seiner
Weigerung. Mesmer , Aenishänöli , MegieruirgSraih
Meyer und Madeur wollen zusehen , ob Buser wieder
komme und ihn dann nachträglich schwören lassen . Blaa -
rer ineinr , Buser wisse nur nicht recht , um was es-
sich handle: Vogt r Buser hat mir auf der Stiege münd¬
lich erklärt , er leist« den Eid mcht , tv-enn seinen Wün¬
schen nicht Rechnung genügen werde . Man fordere ihn
noch einmal auf. — Endlich beschloß der hohe Rathinsei -
uer Weisheit :. Buser einzulaveir, den Eid zu leisten .

(A . Schw . Z .)
F r a n- k r e t ch

P aris , 1 . Juni . Heute ward Hr !Heinrich Mühle,r-
berg , nordamerikaiuscher Gesandter und bevollmächtigter
Minister am k k österreichischenHofe , der sich aus der Reist
von Havre nach Wen seil einigen Tag n mit seiner Fa¬
milie hier befindet , mbst seinem GeianttschaflSnkreiär,.
Hrn. Elay , dem Könige vorgestellt. - Der Name Mühlen¬
berg ist einer der ältesten unv berühmtesten mner den deut¬
schen Kolonisten von Nordamerika . August Mühlenbera
war Präsident des ersten Kongresses ; Peter Mühleuberg
ein berühmter General im UnabhängigkeüSkriege ; der Va¬
ter deS Gesondleu ein tüchtiger Tb - olog und Gelehrter
uich rühmlichst bekam« durch ferne botanischen Schriften.
Viele Jahre einflußreich - s M iglied des- Kongresses, ein¬
mal schon Kan Wat ssn den Gouverneurstuhl vvir PemnyI-
vamen , mW ohne Zweifel deiusen , tiefe wichtige Sie ! «-
dereinst nah zu dekleiden , ist Hr . Mühleuberg der ausge¬
zeichnetste jetzt lebende Staatsmann deutscherÄbstammmrg
in Nordamerika . In ihm verehren dir Deutschenin Norde
mnerika den ei, - .gsten Pfleger ihrer Literatur ; er spricht
und schreibt das Deutsche mitKorrektheit und Eleganz, unv
seine bedeutende Bibliothek ist reicher an deutschen als an
eirglffchen Werkin Was aber noch verdieigUlcher ist :
Hr . Wühlcirberg ist einVerehrrr deutscher Nalwnckstät und
deutscher TüchtiAeit ; er lieb« die Deutschen, ihr Wesen
Mw ihre Sillen „ und hm hmwc.rt.Mjgr Beweise davon
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abgelegt ; in seinem gastfreien Hause haben schon Hunderte
von Gelehrten , welche durch widriges Schicksal und den
Sturm der Zeiten nach Pennsylvanien verschlagen wurden ,
Rath , Hülse und Trost gefunden . Der feine van Buren
hat durch seine Ernennung zum Gesandte » an den mäch¬
tigsten Hof Deutschlands abermals den Takt bewährt , wo¬
durch er sich den Beinamen des politischen Zauberers er¬
worben hat ; sie ist eine Achtungsbezeugung für die Deut¬
schen in Europa , wie tür die in Amerika . Wie wir ver¬
nehmen , wird Hr . Mühlenberg , auf seiner Reise nach
Wien , einige Zeit in den süddeutschen Bädern und Resi¬
denzen verweilen . ( A . Z .)

;Paris , 6 . Juni . Die Deputirtenkammer hat in ih¬
rer heutigen Sitzung die Diskussion des Budgets des
Ministeriums des öffentlichen Unterrichts beendigt und die
sämmtlichen noch übrigen Positionen desselben votirt .

— Das Erdharz ist bereits bis in den Palast der Pairs -
kammer eingedrungcn . Das große Vestibüle des Lurem -
burg ist mit gefärbtem Erdharze gepflastert worden .*O Paris , 6 . Juni . In der Deputirtenkammer hat
heute die Debatte über Algier begonnen , es sind 32 Red¬
ner eingeschrieben . — Der Herzog von Orleans wird im
Walde von Fontainebleau ein militärisches Fest geben . Sechs
Regimenter kommen zur Feier . General Gourgaud ist auch
einer der Eingeladenen . — Man glaubt immer noch an
die Reise des Herzogs von Orleans nach dem Norden in
Begleitung des Barons Athalin . — Gestern war großes
Diner und Empfangsabend bei dem Seeminister . Der
Gäste waren viele da . Man sprach viel von dem Prin¬
zen Joinville , der seine Seereise sehr vergnügt zubringen
und ein sonderbares Abentheuer bestanden haben soll. Von
Rio Janeiro kamen nämlich , so erzählt man sich , dem Prin¬
zen zwei schöne Damen nachgesegelt , wovon die eine von
hohem Range sterblich in den Prinzen verliebt seyn soll.

— * Der Kunstverein in Straßburg hat beschlossen ,
dem verst . Kirstein , Vater , ein Denkmal zu errichten , und
dazu zu freiwilligen Beiträgen öffentlich aufzufordern . Das
Brustbild des Hingeschiedenen „ Benvenuto Cellini unserer
Zeit " — wie ihn nicht mit Unrecht seine Landsleute nen¬
nen — von der Hand seines Sohnes ausgesührt , soll
einen Hauptbestandtheil des beabsichtigten Monuments
ausmachen .

Großbritannien .

London , 4 . Juni . Am Samstag hat , mit dem Schlag
der festgesetzten Stunde , das Riesendampfschiff , der „ Great
Western --, seine (zweite ) Fahrt nack Amerika , von Kingroad
aus , angctreten . 60 Passagiere gingen mit ; an Bord hatte
er u . a . 4 Tonne Goldes in klingenver Münze — 62,720 Stück
Souveränsd 'or — ,sodann 2,300 Briefe u . Pakete vom Gene¬
ralpostamt , 1,600 von seinem eigenen Briefbeförderungs¬
bureau , eine Masse Zeitungen u . s. w . — Am Donners¬
tag war bereits der „ Sirius " von Cork , ebenfalls auf sei¬
ner ( zweiten ) Fahrt nach Newyork , mit einer Menge Pas¬
sagiere an Bord , abgegangen . Zahlreiche Wetten sind ge¬
macht , daß der „ Great Western " vor dem -- Sirius " in
Newyork anlangen werde . ( Sun .)

* D * London , 4 . Juni . Unsere Tagcsblätterhaben
vollauf zu thun mit dem bei C -tnterbury Vorgefallenen , Auch
nichtdas Geringste der tragischen Begebenheit lassen sie unbe¬
rührt ; selbst eine angebliche Geliebte des unglücklichen Narren
wird hervorgezogen und dem Publikum zur Schau hinge -
üellt . — Unsere Eisenbahnaktien sind im Steigen , doch
zeigt sich bei neuern Spekulationen der Art kein solcher
Feuereifer , wie früher . Hingegen fanden dir andern in -
dustriösen Unternehmungen bedeutenden Abgang ; das Erd¬
pech spielt die Hauptrolle .

Spanien .
— Madrid , 29 . Mai . Die Begebenheit des Ta¬

ges ist die Vorstellung deS Herzogs vvn Fezen,ac bei Ho¬
fe. Der Gesandte , so wie sein erster Sekretär sind in ei¬
nem Staatswagen der Königin in 'S Schloß gefahren . —
Wie es scheint , wird der Jnfant Don Francisco in
Toulouse als Staatsgefangener betrachtet . Die Infantin
Luise glaubte , nach Paris reisen zu dürfen . — Die An¬
leihekommission hat noch nichts Positives zu Stande ge¬
bracht . Das Anerbieten Garcia ' S wird ebenfalls abge¬
wiesen . — Quesada ' S Mörder sind zwar noch nicht auS -
gemittelt ; jedoch hat man den berüchtigten Jnglada festge¬
nommen .

Vom 30 . Mai . Der Antrag deS Hrn . Garcia ist nun
ebenfalls , wie die früheren von Mauguin , Lafitte u . Komp . ,
verworfen worden . Nun bleibt noch die Prüfung der letz¬
ten Vorschläge übrig . Die Deputirtenkammer beschäftigt
sich mit der Diskussion über das Zehntengesetz . Vermuth -
lich spricht sich die Kammer heute über die Beschlüsse der
HH . Lujan und Huelves , welche jeden Zehnten verwerfen ,
aus . Die Provinzialdeputirten dürften mit dem Ministe¬
rium stimmen . Man weiß übrigens , daß von 43 Provin¬
zen 21 die gänzliche Beibehaltung wollen , 5 nur die Hälf¬
te zugestehen und 17 ganz dagen sind . — Unsere Börse er¬
hält sich gut . — Es heißt , Cabrera sey von Borso geschla¬
gen worden .

— Saragossa , 1 . Juni . San Miguel ist heute
auf seinen Posten nach Belchite abgegangen . Don Car¬
los steht mit 18 Bataillonen und 9 Schwadronen im Thal
Jtrarbe .

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt vom
9 . Juni , Nr . 23 , enthält folgende

D i e n st n a ch r i ch t e n .
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden :
dem am Lyzeum zu Karlsruhe angestellten Professor

Vierordt den Karakter als Hoscath zu verleihen ; die Re¬
gierungsassessoren v . Cbrismar und Fröhlich bei der Regie¬
rung deS Seekreises , Malerund Graf v . Kageneck bei der
Regierung des Oberrheinkreises , und Föhrenbach bei der
Regierung deS Mittelrheinkreifts zu Regierungsräthen zu
befördern ; den bei der Regierung deS Seekreises angestell¬
ten Kameralpraklikanten Daniel Abegg aus Heidelberg zum
Assessor bei dieser Kreisregierung , und den RechtSprakti -
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kanten Bode in Bruchsal zum Sekretär bei der Regierung
des Oberrheinkreises zu ernennen ; den Amtsrevisor Köch -
li
'n in Radolphzell bei noch nicht ausgesprochener unwider¬

ruflicher Anstellung , wegen anhaltender Kränklichkeit , un¬
ter Verleihung eines Sustentationsgehalts , bis zur Wie¬
dergenesung seines Dienstes zu entlassen ; den Stadtamts¬
revisor Leers in Mannheim , seinem unterthänigsten An¬
suchen gemäß , wegen Kränklichkeit und vorgerückten Al¬
ters , mit dem 6 . Juli d. I . in den Pensionsstand zu
versetzen .

Neueste Nachrichten .
Paris , 7 . Juni . Ein Blatt will wissen , die Stadt

Laon erhalte eine Zitadelle , und der Grund und Boden
dazu sey bereits vom Staate ängekauft .

Paris , 7 . Juni . Die gestrige Sitzung der De¬
putaten hat ungemeine Wichtigkeit , nicht sowohl was das

'

In - , sondern was das Ausland betrifft . Unmöglich kann
der Grundsatz des Beibehaltens der afrikanischen Kolonie
angetastet werben , und so gleichgültig der Moment für alle
politische Fragen sich darstellt , so kann dennoch von keiner
solchen Zumuthung die Rede sevn . Es handelt sich darum ,
wie weit die Besitznahme von Afrika sich erstrecken und in¬
wiefern die eingegangene Verpflichtung überschritten werden
darf . Graf Mole sprach in dem Sinne , als ob in Bezug
auf Frankreich durchaus keine Schwierigkeit mehr obwalte ,
und glaubt , daß die Last , so schwer sie auch drücken möge ,
getragen werden müsse. Die Deputirten aus den nördli¬
chen Departements sind im Allgemeinen gegen Algier ,
während die vom Süden ganz dafür sind . Das Ende der
Verhandlung dürste aber ein unerwartetes seyn . In der
Deputirtenkammer wurde heute die Verhandlung über das
afrikanische Budget fortgesetzt . H . Desjobert , ein Gegner
der Beibehaltung , spricht lange und geht in alle mögliche
Details ein . — Künftigen Sonntag wird der König über
die Nationalgarde Musterung halten . — Uebermorgen soll
Graf Roy seinen Bericht über die Rentenumwandlung in
der PairSakmmer vortragen .

London , 5 . Juni . Die offizielle „ London Gazette " ver¬
öffentlicht heute einvon dem franz . Minister des Auswärti¬
gen , Grafen Molö , an den engl . Botschafter in Paris , Lord
Granville , gerichtetes , und von Letzterm an Lord Pal¬
merston übermachtes offizielles Schreiben vom 1 . Juni ,
worin der brit . Regierung die französischer Seits ungeord¬
nete Blokade dermerik anischen Küste für alle Fahrzeu¬
ge , mit Ausnahme der britischen -Packetschiffe , notifizirt
wird .

— Dem „ Standard " zufolge ist Quartier in Grillon ' s
Hotel in der Albemarle - Street für den Herzog von Ne¬
mours und Gefolge in Miethe bestellt .

— Der „ Ledger " will aus dem Ergebniß der gerichtli¬
chen Todtenschau wissen , daß des tollen Courtcnay Herz
34 Pfd . gewogen habe .

Bayonne , 3 . Juni . Den 29 . Mai Abends zogen
Don Carlos , die Junta und das sämmtliche Kanzleiperso¬

nale aus Estella . Im Augenblick der Abreffe wurden der
Generalkriegsbeisitzer Barricarti , der Finanzbeamte Zar -
riakegui und der Bischof von Leon in Verhaft genommen .
Nach zwei Stunden wurde Barricarti standrechtlich hin -
gerichlet ; Zarriategui und der Bischof von Leon erwarten
ein gleiches Loos . Den 30 . war Don Carlos zu Villa¬
franca , den 3 t . zu Tolosa , den 1 . Juni durchging er die
Linie von Andoain , und hielt über die Truppen Heerschau .
Das Todesurtheil über Zarriategui und Clio hac der Prä¬
tendent , heißt es , bestätigt . — General Manote , dem es
geglücktist , der Aufstchtder französischen Polizei zu entschlüp¬
fen , traf den 31 . Mai in Tolosa ein ; er soll den Gene¬
ral Guergue , dem eine andere Bestimmung zugedacht ist,
als Oberbefehlshaber ersetzen.

StaatSpaptere .
Paris , 7 . Juni , öprozent . konsol . 109 Fr . 75 Ct . ;

^ Prozent . — Fr . — Cent . ; ^ Prozent . — Fr . — Ct . ;
Zprozent . 80 Fr . — Ct . jBankaktien 2790 . — . Kanalak¬
tien — . — . Röm . Anleihe 101z ; belg . 1034 ; Piemont .
— . — ; portug . — . Span . Akt. 22j ; Pass . — . St .
Germaineisenbahnaktien — Fr . — Ct . ; Vers . Eisen¬
bahnaktien , rechtes Ufer , 832 Fr . 50 Ct . ; linkes User ,
690 Fr . — Ct . ; Cetter do . 700 Fr . — Ct .; Epinac do.
— Fr . — Ct .; Mülhausenerdo . 550 Fr . — Ct . ; Gas¬
erleuchtungsgesellschaft — . Dampfschiffsahrtaktien ( Pecq )
— Fr . — Ct .

Kurs der StaatSpaptere in Frankfurt .

Den 8 . Juni , Schluß lUr ? I pZt - ! Pap . > Geld .

Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 1064
,, do . do . 4 — 1014

do. do . 3 — 6144
Bankaktien — 1744
fl. 100 Loose bei Roths . — 2634
Partialloose do. 4 1514 —

fl. 500 do. do . — 1264
„ Bethm . Obligationen 4 — 1004

do. do . 44 — 1024
Preußen Staatsschuldscheine 4 — 1044

» Prämienscheine — 64tz
Baiern Obligationen 4 — 102z
Frankfurt Obligationen 4 — 1014

Eisenbahnaktien . Agio — 28
Laden Rentenscheine — 1014

Darmstadt
fl.50Loose b. Goll u . S .
Obligationen 34

964
looz

fl. 50 Loose 614 —

kl fl. 25 Loose
34

22L
Nassau Obligationen b. Roths . 99j —

fl. 25 Loose
24

22 —
Holland Integrale — 54/z
Spanen Aktivschuld 5 — 124
Polen iLotterieloose Rtl . »00 — 65 z

. ! ds . » fl . 500 ,- —
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— Die in Warschau am 1 . Juni gezogenen 70 Serien
der 500 fl . Loose sind auf folgende Nummern gefallen :
45 . 48 . 105. 117 , 125 , 178 , 206 . 218 , 371 , 387 , 465 ,
508 , 512 , 543 , 624 . 627 . 665 . 699 , 817 , 847 , 856 ,
870 , 897 , 899 , 913 , 946 , 1033 , 1073 , 1096 , 1130 ,
1134 , 1148 , 1235 , 1243 . 1283 , 1286 , 1394 , 1400 .
1434 . 1482 . 1492 , 1569 , 1596 , 1673 , 1692 , 1814 ,
1847 , 1882 , 1934 , 1936 , 1951 , 1968 , 2116 , 2264 ,
2423 , 24 - 3 , 2434 , 2571 , 2600 , 2673 , 2702 , 2705 .
2768 , 2771 , 2813 . 2851 , 2867 , 2942 , 2947 , 2999 .

Redigier unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot.

AuSzUA aus deu Karlsruher
beobachtuuAen.

Witterung-«

8 Am ,

M . 7 U,27Z10 .9S.
M 3 U. 27A114L .
N 11 UMZ .IIM

Thermome¬
ter .'

5,OGr. übD
10,6 Gr. üb. 0
46Gr .üb . O

«m ^ IWttrerungWi
^ überhaupt .

O trüb . Regen
W heiter

SW heiter

GrMerzogliches Hvfchearer .
Sonntag , den 10 . Juni : Keine Vorstellung.
Montag , den 11 . Juni : Dieeifersüchtige Frau . Lust¬

spiel tu 2 Aufzügen , nach dem Englischen, von
Kotzebue. Herr Wey mar - RegierungSrarh von
Uhlen. Hierauf : kdo ckes- lleux . Amu Beschluß :
Die Wiener in Berlin . Liederspiel in 1 Aufzuge,
von Hollei . Während deS Liederspiels : St . eyer .i--
scherTanz .

DienStag . den >2 . Juni : Elise von Balberg . Schau¬
spiel in 5 Aufzügen, von Jffland . Herr Wey mar :
Amtshauplmann .

Todesanzeige .
Mit blutendem Herzen macke ich sämmtkichen Verwand¬

ten und Freunden bekannt , daß deu 3 . d. M . mein gelieb¬
ter Gatte . Hofrach und qr. Amtmann v Elavet . im
80 . Lebensjahre mtd im 57 . uwerer glücklichen Ehe, imch
einem kurzen Krankenlager , dahier starb. Ich empfehle
den lieben Seligen , wie mich selbst, zum Men freund¬
schaftlichen Slndtnken .

Konstanz . 5. Juni . 1838 !
Dir trieftraurrnde Wütwer

Marie v . Elavet ,
geborene Schlatt er. .

Sonntag . den 10 , und Mvniaa d u II . Juni : Vorstellung
in- 4 Lotlieilunqea . 1 > Ansicht von Com» in Jlarien Da«

Dvrs im Gebirge: 3) Balle : und Metamorphosen. 4) Die Er¬
oberung von Caestantine im Jahr 4837,

Antang der eelien Vorstellung um 3 Uhr ; zweite Vorstellung
urn- 5. Uhrtritte Vorstellung, um 7 Uhr .

Gebrüder Lorgie ;

empst -otk während der Messe tdr gut afforrirtee Lager von allen
möglichen nürnberger Manulakturwaaren dem ver- brlichen hiesigen
un» auswärtig «» Pudl kum «n groo et eu «ietsil zu den bill g -
sten Preisen.

Ihre Bude befindet sich aut der Lheaterseii« Nr . 81.
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Fürst!, esterhazy' sch»

, 40fl . Loose, deren Ziehung den 15 . Juni d . I stattfindek.
und wobei 60 000 fl. 12kXXI fl . » KM fl . 2mal 1,nOa
fl.. 4mat 600 fl , 5mal 480 fl . 6mal 288 fl . 20rial 120

fl u s. w. bis mindestens- 6V fl. gewonnen werden können , find
zu haben bet

Löw Hamburger u . Söhne ,
Langestraße Nr . 44.

Bekanntmachung .
Mn Jedermann vor Schaden ru warnen , sehe

»ich mich genöthi- t . hiermit »» veröffentlichen, daß
mein Sohn , der vormalige Regimeetgquartiermei »
ster Theodor Wagner , keine Belugniß dal , in mei¬

nem Wohnhaus « Dermietbungen »orzunehmen oder Aafkündi . i n -
gen anjun - hmen und daß überhaupt alle , mein Ha -Swei- n de-
treff -nden , Anordnungen durch - mich und die meine Vermögens -
verbätlnisse betreffenden Geaenstände unter Zuzug meines siei-
willia erwählten Vermögensverwalter - besorgt werten .

Karlsruhe , den 7. June 1838.
Präzeptor Wagner ' « Witt « «.

Karls ruhe . (Aufforderung .) Bei dem herannahenden
Schluffe des RechnunasjabrrS werden diejenigen Kaufleute. Hand¬
werker und Lieferanten , welche Forderungen gn irgend eine Hof-
dranche zu machen Hoven , aufgcfordert, ihre Rechnungen hierüber
länMns und unfehtbar

bis zum 15 . dieses Monat »
bei den betreffenden Holverwaltuuzen sinzurrichen.

Karlsruhe , den K Juni 1838.
Groß . bub. HofrcchnungskoMrollkammer.

Stahl
Karlsruhe : (Chaisen zu verkaufen ) Ei¬

neneue leichte zweispännige Chaise . ein . neue einspäa»
^ .nkze gedeckte Droichke rritG,belschwan >nbäls<n . einege-
. brauchtr Cdaise mir einem Boidach u . e p - ebne Vor¬

dach , so wie auch ein Kesellschaftswagen find weqe Mangel an
Platz billig zu vertäuten . Das Rädere ist in der langen Straße
Nr . 1b im zweiten Stock zu erfragen .

WernversteigeriniK.
Dirnslag , den 12. Juni d I .. Nachmis-

' igs 7 Uhr , werben im Wege der DoMtre-
jlchunch folgende jWeine , «egen ^ aar « ,.S >H»

LS Oehmle Roulstllom
Schätzung»»»« « :

300 fl.
14 . welßer alter Wein Ill -
5 s * s 40 -

23 » - - » 138 -
34 - » » » WS .
16 » » - » 112 -
A - -- » Lt> -

455 Flaschen Champagner 4- r -

haß die Zusammenkunft auf dem Rakhhaiife flu« findet.
LH -', den 1L Mai 1838.

BÜrg- ' Meist-ramK
F,i n« a d ».
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Dampfschifffahrt - Gesellschaft
für den Nieder - und Mittelrhein.

Täglicher Dienst
zwischen

Mainz , Bieberich, Rüdesheim , Bingen , Koblenz , Neuwied , Bonn , Köln , Mülheim , Düsseldorf
und den Zwischenorten .

Die Dampfboote „Herzog von Nassau" , „Mbgroßherzogin von Hessen " und „ Komet?' fahren :
Zu Berg : von Düsseldorf täglich 11 Uhr Abends ,

« - Köln - tzH » Morgens ,
- Bonn - SH - -
- Koblenz - 6j -- -

Zu Thal : - Mainz - 6 - -
- Koblenz - 11H - Vormittags ,
- Bonn - 2H - Nachmittags ,
^ Köln ^ ^H ^ ^

In Koblenz wie in Mainz treffen die Boote zu Berg Nachmittags frühzeitig ein , und übernachten daselbst. Die
Fahrt zu Thal von Mainz bis Düsseldorf wird in einem Tag zurückgelegt.

Düsseldorf, den 20 . Mai 1838 .
Die Direktion .

Karlsruhe . (Meßa nzeige . ) Unterzeichnet« hat di« Ehr « , einem hohen « d«l und verehrten Publikum die
« "zeige zu machen . baß sie mit einer zahlreiche » Auswahl von französischen Stickereien der besten und feinsten
2u « 1ilälen zum ersten Malehiesige Messe besucht . Durch die Güte ihrer Maaren soawhl , als auch durch die
möglichst hsittgea Preise derselven wird sie sich gewiß bei ihren we- thrn Abnehmerinnen besten « empfehlen.

Lk . Zr« s» , » « 8 8st»» 88l »»IW8,
Langenstraße Nr 118 zu ebener Erd ».

Änton Nees ,
Lockenfabrikant von Offenbach am Main ,

empfi blt sich w «der mir einer hu schen Auswahl aller Arten Haar » uud Seidenlvcken, Elchetteln mit und ohne Locken, feinen Flechte» ,
sehr schönen englischen Locken mit und ohne Kämmchen . Haarflechten und Damenlouren , Parfümerie , feinen Haarbürsten , Frisirkämmen
und Hrarw ' ckeln.

kleine Bode ist , w ' e trüber' oui b-r Marstallseite

Hoirrng » » . ^gao > „ r » ! unv M « IN -
Rersteigerung . ) Aus der Derlaffenschaft
o « -> rsiorbe-" « Pfarrers Jacquard in
Zöllingm « erden

Momag . den II . d. M . ,
und o »n darauf folg üben Tag ,

Vormittag « von « — 12 Uhr, und Nachmittag « von 2 — 6 Uhr,
70 Lolh Silber , Kleider^ B «>tw rk , Leinwand und Weiß -
zeuq . Sbremwerk , Porzetlan , worunter ein Kaffee . und
Tb -eiero xe . Küch ' geshirr und sonstige HautgnÄthschaften ,
l Chaise, 2 Aüh « und t Rind ;

Freitag , den >5 . d . M .,
Vormittag « 8 Uhr ,

in rein gehaltenen kühler > und bühterlhaler Weinen
« Ohm I8lSer ,

I » „ 1822er und I82Ser ,
6 « I8l4er ,
6 „ 1837- r ,
5 „ verschiedener Jahrgänge , und

S0 " Ohm Faß
im Piarrhau « zu Söllingen , geget« baare Zahlung , versteigert !
wozu die Liebhaber höflich » eingeladen werden.

Rastatt , den « . Juni 1838.
Au« Auftrag der Erben :

Creuzburg , TheilungtkommWr .
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Gast - und Badhausverpachtung .
Die Erden der verstorbenen

_ Badwlrth Weissing er ' schen
s » , , si , ,, , ^ Wittwe sind gesonnen , da « Gast -

und Badhaus zum ^ u »» IIeii -
1»» «I , mit Schiidwirkdschalts -.

ßzerechtigkeit , «ine halbe Viertel -
' stunde von hier , eine kleine Stun¬de von Karlsruhe , nächst der Landstraße gelegen , wie solche« in Nr .

1l7,125und 135 der Ka l «r . Ztg . näher deschtieben werden , mit
den Badgerälhschaften und der WirthschaftSeinrichtung

Montag , den 18 . d. M - ,
R - chmiltag « 2 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause auf die Dauer von L Jahren zu ver¬
pachten .

Die Realitäten können täglich eingesehen werden .
Auswärtige Liebhaber haben sich mit legalen Vermögenszeug .

Nissen zu versehen .
Durlach , den 7 . Juni 1833 .

Bürgermeisteramt .
Fux .

vär . Th. Rau .
Mosbach . ( Gasthaut -

verkausii DaS au der Haupt -
- rase dahier gelegene , mit einer

I « » MHHH « « i RealwiNhschaftgerechtigkrit »er -
sehen «, Gasthaud zum goldenen
Engel in MoSbach . mbst einem
von dem Hause vhnweil gelege¬

nen Karlen läßt der Eigenlhümer
Mittwoch , den 13 . Juni d. I .,

i« Hause selbst versteigern .
Da sich dal Haut zu jedem Gewerbe eignet , so wird , wenn

Steigerer keine Wirtschaft treiben will , dasselbe auch ohne Ne -
algerechtigkeit abgegeben .

Nr . 3 .357 . UnteröwiSheim . ( Weinversteigerung .)
Dienstag , d-n 11. Juni d . I . . Nachmittag « 2 Uhr , werden da¬
hier circa 169 Ohm Wein 1837er hiesige« Gewächs , sodann einige
Ohm Weinhefe . so wie etwa « Weinstein einer öffentlichen Wer¬
st,igerung au «ges>tzt .

UnteröwiSheim , de« 3Ü. Mai 1838 .
Großh . badische Domänenverwaltung .

Porto .

WLrthshaus - und
Mühleversteigerung

Aus der Berlassensqast der le- '

Obigen Stephanie Deuchler von ?
'

Forbach wird , der Erbtheilung halber ,
Dienstag , den 12 Juni d. I ,

Vormittags 10 Uhr ,
öffentlich verstelgert :

Eine zweistöckige Behausung im Dorfe Forbach , worunter
sich eine Mahlmühle mit einem Mahl - und Schälgange be¬
findet , mit der ewigen Schildwirthschastsgerechtigkeit zum
Hirsch , nebst besonders stehender geräumiger Scheuer und
Stallung . Das Ganze liegt auf 30 Ruthen Hofrakthe ; auch
befindet sich det' m Wohnhause ein 14 Ruthen großer GemüS -
garten . Die Behausung wird einerseits von dem Murgfluß
und anderseits von dem Mühlbach begränzt ; aus diesem Grun¬
de ließe sich die Mühleeinrichtung mit wenigen Kosten leicht
weiter auSdehnea .

Die Versteigerung geschieht an dem oben erwähnten Tage in
der zu versteigernden Behausung selbst. Die Bedingungen kön¬

nen inzwischen bei dem Bürgermeisteramt in Forbach » ingesehe »
« erden . Hierbei wird noch bemerkt , daß auswärtige Steigerer
sich mit legalen Vermögensztugnissen auszuweisen haben .

Gernsbach , den 26 . Mat 1838 .
Großh . dad. AnttSrevisorat .

M . Ganter .
rät . Wallraff ,

Lheilunglkommiffär .
Rr . 468 . GondelShiim . ( Frucht - und

Stroh - Bersteigerung .) Montag , den 11 . Juni
d. I . , werden auf diesseitigem Geschäftszimmer svl - !
gende Gegenstände im Versteigerungswege dem Ver - !

kauf au »gesetzt , nämlich
vom Speicher des Hofs Heimbronn bei Stein :

145 Malter Dinkel ,
50 - Haber :

vom Speicher dahier :
4 bi« 500 Malter Dinkel ,

200 - Haber ,
460 Bunde Dinkelkroh ,
200 - Haberstroh ,
IVO - Gcrstestrvh .

GondelShekm . den 28 . Mai 1838 .
Gräfl . v. langenstein '

sches Rentamt .
Becker .

Nr . 4,162 . Kiechlinsbergen . lWeinversteigerung .)Bei diesseitiger Domänenverwaltung werden
Montag , den 11 . Juni d . I ,

Vormittags 10 Uhr ,
47 Ohm 1835r Wein ,

100 - 1836r - dergleichen
2 - Hefe , auch

ein Quantum Weinstein und Floßdem Verkaufe in öffentlicher Steigerung ausgesetzt , und dazu bi«
Kaufliebhaber hierdurch eingeladen .

Kiechlinsbergen » den 24 . Mai 1838 .
Bartholm e ß.

— ( Anzeige . ) Bei Wagnermcister Fezner von
FFx -̂ ^ Untergrombach und Jakob Wilhelm von Bruch -

sal . Theilhaber , sind dreitausend Radfelgen von 3bis 7 Soll Breite , dreitausend fünfhundert Speichenund acht Eschenstämme zu Haien .

Weinversteiger,mg .
"

Mittwoch , den 18. Juli d. I ., Vormit -
tagt 9 Uhr , lassen die Erben der Wittwe
von H « rn Johann Samuel Schröder au - ,
Landau im Gasthaus « zur Rippurg zu Rhodt
folgende , zu deren Nachlaß gehörige , Weine
öffentlich versteigern ;

8VS Hektoliter 1832er rbodier Wein ,
36 ,, dv . Traminer »

110 „ 1882er to .
S8 „ 1834er ordinärer Wein ,
56 „ d». Traminer und Riesling ,

102 „ do. Gewürz - Traminer ,
12 „ Lv. rupperitberger Traminer ,

106 „ 1835er Traminer rhvdler ,
56 1836er do.
58 do. ordinärer rhvdler .

3 1837er rupvertSberger ,
Landau , den 21 . Mai 1838 .

G . Kelle, ,
Mit einer Beilage .

Bsrlt - « r und D » « ik s r : P y. M » < l »
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